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42. FI~igelalt2r ~kom?ini c rt), polychromi ert und rei.ch ve~'goldet (Fig. 29 1). Di e Mensa mit eingclassenem Reli ef, 
der MItteIschreIn mIt Skulpt~lrengruppe über el11er In der Mitte erhöhten Staffcl mit eingcblendetem 
vergoldetcm Rankenwerk, zWIschen eInfassenden gedrehten Säu lchen übcr gerauteten Sockeln mit Wein­
laubornament als Absch lu ß. Di e . Seitenflüge l ~weigetei!t, innen. mit Skulpturen, di e als Appliqucn gc­
arbelte.t sInd und auf abgeschragten Sockell eIsten mIt geschnI tzter Blattranke aufstehen, außen mit 
MalereIen versehen. 

Fig. 283 Detail des 111. Christopl1 fig. 282 (S. 217) 

Men sareli ef; 61 X 67 em; Anbetung der drei Könige, Maria sitzt links vor angedeuteter Architektur mit 
gotischem Fenstcr. In der Rechten hat sie das offene Kästchen, in das das auf ihrem Knie stehende 
Christuskind hineingreift. Di e andere Hand des Kindes faßt der anbetende kniende König. Hinter diesem 
steht der zweite König, en face gesehcn, in der Rechten ei n Goldgefäß, mit der Linken die Mütze zum 
Gruß abnehmend. Als Ictzter kommt der Mohr, die Linke am Schwertgriff, mit der Rechten gleichfall s 
ein Goldgefäß tragend. Salzburgisch, Ende des XV. Jhs. 
Mittelschrein : Über der erhöhten Mitte der Staffel, kleiner gcsta ltet als die se itlichen Figuren, Gruppe 
der hl. Dreifaltigkeit (zirka 57 em hoch), Gott-Vater sitzend , zwischen se in en Knien der Kruzifixus, die 
Taube zu Häupten. Seitlich (zirka 70 em hoch) stehen die HI. Blasius und Ulrich. 
Linker Flügel, Appliquen (zirka 31 X 36 el11): Oben: Nebeneinander stehen, cn face gesehen, die Hl. 

Fig. 291. 
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